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If K Uebersicht der Orthopterenfauna von Feldkirchen (siehe auch vorn).
Furßcuhi- (wriculwria. Eclobtus nylvestri-s. IL iapponicus, Pmaple/u-

ras alliuceus, Mvcnstethus grotssus, Omocestus Unealus, Sitauroderus biguttuhts,
Hi. haetnornhoidàiis, St. rußpea, Chortlúppus dorsutus, (Jh. paraltelus, Go»i-

•pkocerus vuiculutws; Oedipoda, coeruiescens, Psophus stridulus, Podismu pe-
destri*, Aorydmm Krausai, A. .bipunclatuiii,, A. subulatum, Phaneroplera fal-
vata, Leptoplmjes albovitiata, Barbitisles serricauda, Declicus verrucivornn*)
Pfatycleis bracJiyplera. P. roeselii. Pholidoptera, cinerea,. Tattigoniu. viri-

•<M.v.vi)u<i., T. (ui-ìUahs, T. caudata, LiòtjryUus cmnpantris.

Bericht über die Gletscherbeobachtungen an
der Pasterze in den Jahren 1928 und 1929.

Von Dr. V. P a s e li i n g e v.

1928.
.-.Die „Messungen wurden in der Zeit -vom. 17. bis 25. Aug'iist,

Win schönstem Wetter begünstigt, durchgeführt. Gleichzeitig1-fand"
über .Einladung' der Sektion Ivlagénfnrt des D. u. ö. Alpen-
xereint'.s ein /vom Hauptverein veranstaltcter Gletscherbeobach-
tungokurs statt, der un ter'.Leitung .von Geheimrat Dr. S. Finster-
wälciei- (München) und Assistent der .Professoren. IT. .Distel

ly (Dresden) stand, und von 24 Teil-
öster.reicliischer und .reichsdeutschei1

Münclieii) und M. Laga
nehmern, nieist Hörern^
Hochschulen, besucht war. .Die gemeinsamen .Nachmessungen und
.Begehungen, bei welchen der Berichterstatter alsj Führer diente,
sowie-abendliche Vorträge brachten, eine Fülle von Anregungen,
Fragen und .Bestätigungen, so daß die fünfzigste ÁViederholung
:dei" Ptistei'zeniuessung'en zu einem inlialtreichen wissenschaft-
lichen 'Tubilauni wurde.

*•
. M a r k e u n a c h nie s s u n i* e n.
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*) Neue Strichmarke unter dem mittleren Burgstall.
\

4) Ein zwerghaftes Exemplar (Ç) von nur-38 mm Länge (Kopf bis Ende
•des Legestachels)» fand ich-auf einer Wiese bei Kuchelbrunn. Normale $ ç
haben 45—49 mm Länge.
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E r g e b n i s s e : Wie'in den früheren Jahren zeigten auch-;
heuer die Seitenmarken ein disharmonisches Verhalten der
Gletscherschwankungen in den verschiedenen Profilen an. Wäh-
rend die im Vorjahr angelegte S triclini a rke Z am mittleren Burg-
sfcall einen .Rückgang von 4'2 m- aufweist, was einem vertikalen
Einsinken von 2 m entspricht, war unter der ' liofmännshütte-
eher ein Ansteigen zu bemerken, obwohl hier ebenso die" vertikale
wie die horizontale Veränderung angezeigt wird. Auch bei 'der
Strichmarke III ' erfolgte wieder ein -Einsinken von '3"8 m in.
schiefer Richtung (2 m vertikal), während die 'wenig abwärts
befindliche Marke IV B ein-Vorrücken um 3"7, m erga.b. Wie
immer, ist aber das linke Zuñgenende bei V B stark zurück-
gegangen (5"5 m), nicht minder das • rechte Zungenende bei
—-XIII (5'Sm). Auf der Stirn am Elisabethfels verhielten sich:
die Marken IX-^-XII in den einzelnen Lappen sehr verschieden,,
im ganzen aber doch rückgängig. ' Maßgebend ist vor allem das
Einsinken des .Eiskörpers, das nun aus der" durch den. Kurs vor-
genommenen tachimetri sehen Aufnahme in der Seeland li nie
gegenüber dem Stande während der photogramniétrischen Auf-
nahme des Jahres 1924 hervorgeht. Es beträgt nach vorläufigen.
Mitteilungen .zwischen 0*7 und. 8'5 m, mit Ausnahme der Eis-
ränder, welche sogar eine geringe Erhöhung aufweisen.

G escl i w i n d i £>' k e i t s ni e s s u n <>' en. '
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: Die Ergebnisse weichen von jenen des Jahres 1027 nur
wenig ab. Eine Geschwindigkeitsmessung fand. auch auf der
linken Zunge, rechte Seite, beim kleinen Elisabethfelsen, und
zwar mit Hilfe einer sogenannten Gletscheruhr, welche Herr
Dr. ' Kinzl aufgestellt hatte, _ statt. Sie ergab, einen S tun den weg"
von 2 mm. • '

M o r ä n e n b e o b a. c h t u n g e n ': Es. lag in der Aufgabe
des Kurses, daß eingehende Untersuchungen über ältere und
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jüngere Moränen, über Oberflächenerscheiiuingen des Eises, über
die Firnmoränen und tacbymetrische Anfnahmen vorgenommen
wurden. So wurde die Ausdehnung des einstigen „Grünen Sees"
in der .südlichen .Ausbuchtung der Margarine am Fuße der
Leiterköpfe aus ungeschichteten sandig-tonigen Ablagerungen
festgestellt. Besonderes Interesse erregte die „iSTalit", die vom
großen Abbruch- zwischen den- Burgstallen die ganze'.Länge- der
.Pasterze bis zur Mollschlúclit als Firnmoräne begleitet, .die,
seinerzeit von Schlagin tweit beobachtet, vom Berichterstatter
wiedergefunden wurde, aber auch bei den Diskussionen0" des
Kurses noch keine hinreichende Deutung erfahren hat.

Das allgemeine Bild ' der Pasterzenlandschaft zeigt eine
weiter fortschreitende Ausaperung der Höhen und der Gletscher.
Der Wasscrfaligletscher war völlig tirnfrci, Johaunisberg und
die Glocknerspitzen wiesen breitere Felsflächen als; je auf, der
Spaltenreichtum vergrößerte sich außerordentlich.; die linke
Gletscherzunge quert eine so mächtige Spalte, daß sie nur als
Abbruch in die Möllschlucht gedeutet werden, kann. •

Fin Tag wurde Untersuchungen am Freiwandkees gewid-
met; es. ist ein typisch einfacher Gletscher, bei d;e.m aber die
riesigen, in keinem Verhältnis zur heutigen Größe stehenden
Moränenwälle dès Jahres 1856 und die Art der Stirmnoräne
auffallen, die kragenartig das Zungenende umgibt und von einem
5 bis 6 m holten Firnschild, verfestigten Wächten, überlagert
ist. Sehr schön- ausgebildet ist hier, die Zentraldepression, iibei-
ti ie eine kleine Sancirebene aufgeschüttet wurde, die zeitweise.von
einem seichten See bedeckt ist.

'Die. Ablesungen an den Ombrometern ergaben ein. auffallend,
ähnliches Verhältnis der Niederschlagsmengen wie im Vorjalii\
und zwar in 2140 m 37*6 mm,'in 2435' m 46;4 mm, in 2755 m
?>o mm; am Sonnbliek fielen gleichzeitig 22'7 mm.

1929.
. Die diesj äli rigen Beobachtungen fanden, durchaus von

schönem Wetter begünstigt, in den Tagen vom 26. bis 30. August
und am 1.4. .und 15. September statt.
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:B e m e r k u ri g e n : 0, I A. Die-Entfern ungen Wurden nun
nui die Marke selbst bezogen,~nicht Avie in den vorangehenden
.Berichten auf einen roten Punkt, 5 ift unter der schwer zugäng-
lichen Marke. ' . • . '

,111. Strichmarke, -Entfernung1 vom Stridi 1024: an gemessen.
• V C. Infolge-Absinkend der Gletscherzunge in die MöJl-

schlucht ist V B nicht mehr verwendbar, V C weist horizontal
zum Eisrand.- : ._

: J X D,.Weil'IX B eingesunken, wurde IX D/im Jahre 1924
angelegt, wieder nachgemessen.

Ereiwancl': von der Marke zur •schuttverhiilltéìr Gletscher-
stirn, _ wo' Eis anzustehen scheint.. • • —

. Steinlinie: , •
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E í'g e-b n i s s e : Die diesjährigen jSra.cl im essungen ergaben
zum erstenmal bei allen Marken eine bedeutende^Zunahme der

daß die Past'erze nun in ein Stadium ent-Entiernimg, so
seinedeneh Kückganges getreten ist. Während die. Marken 'nunter
der Hofmannshiitte bisher meist kleine negative Beträge, ab und
zu selbst positive anzeigten, die auch durch tachymetrische Auf-
nahmen, bestätigt' ^wurden, ist héuer der Eisrand um durch.-'
schnittlich 1"5 m gesunken. Vor der Strichmarke I I I erfolgte ein
Abbrechen des hier gänzlich unterhöhlten Eisrandes:, daher das
außergewöhnliche-Absinken erklärlich wird. Wie immer ist" das
linke Zungenende stark zurückgegangen, obwohl . nicht mehr,
gegen .die -Gletscherspitzé, sondern horizontal gegen die Eisflanke
gemessen werden muß. Sehr .auffallend sind die Verluste vor.
dem .Elisabethfelsen, wo die Marke IX B wegen Ábsiiikens des
Eises in die Schlucht nicht mehr verwertbar, bei XI B ein
liüekgang von-fast 16 m eingetreten ist. Die 'Gletscherwölbung
in der Visur- C 3008 (vor Hoheirwartkopf) ist seit 1927 um
3 m gesunken. Beim Einstieg zum Franz-Josephs-Haus taucht
eine neue Chloritschiefergrundmoräne auf. Die-im Jahre 1923
aufgebrochene Grund inorane' daselbst zeigt heute eine Senkung,
von. 13. in an, durchschnittlich pro Jahr 21,4 m. Die ISTach-
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n.icssungeii an der Stein.linie- ergaben hingegen keine A bua luné
* der Geschwindigkeit aeúenüber den Vorjahren.

' / '• ' • - <-' • . „ ,

.Beim Freiwandkees ist der, im Vor ja h ve beobachtete'-Fini-
scili Id an .der Stivnmovane verschwunden, der.Kiickgang.ini Ver-
gleich zur, Größe des Gletschers sehv betvächtlich ; die Sa.nd.v-*
fläche war heuer ein seichter See. .

Die Ausaperung hat gegenüber dein Vorjahr abermals zu-
genommen .und ein Einporrücken der Firngrenze-bis auf 3000 in-
zuí1 Folge. .Der südseitige Hängefirn unter der Schneide; des
Kieinglockners ist so stark • zurückgeschniolzon, daß die Über-
schreitung des Grates und der Scharte fast durchaus über Fels
erfolgte. Am, Johann i sbevg treten bereits, förmliche Felswände
aus dem Firn hervor und ähnlich ist es bei 'den .Bären köpfen
und beim .Breitkopf, dessen Sattelfirn -ganz •vevscliwiinden ist.
Die Wanderung über den Graf von" der ojbeven Pf an dìschar te'
über Soiinenwelieck iind;FiiiScherkàrkopf zeigte eindrucksvoll die
außerordentliche-. Verkümmerung selbst der • omographisch ge-
.schüteten llängegletscher der Afordseite, -welche bis auf das
schwärze Eis abgeschiRolzeu sind. Die . untere -.Pfandlscharte
bricht mit einer Fei ss tufe gegen, .das l\ees ab und der ins Fer-1

lei tentai absteigende Ast war „derart vereist, daß der viel began-
gene und als harmlos bekannte Weg auch von den Führern nur
mit Steigeisen zurückgelegt wurde.

Dav beim vorjährigen Gletscherkurs aufgeworfenen Frage, '
ob die Pastcrze nicht auch- um die Zwa.nz'igerjahre des 19. 'Jahr-
hunderts einen großen Vorstoß gehab(t, wurde besondere Auf-
merksamkeit geschenkt. Bei einer genauen Untersuchu-iig der
JVi.a.rgarize wurden 14 Lärchenstrünke gefunden, von solchen
.Dimensionen, daß sie vor dein sie niederwerfenden Vorstoß (\ev
Fiinfzigei'jahre wenigstens schon hundert Jahre gestanden haben
.müssen. Ein größerer Gletscherstand vorher ist ganz- aus-
geschlossen und Moräneuspureii auf den Marxwiesen und unter
•dem G lock n er ha use gehören einem alten Hochstande" unbekann-
ten- .Datums an. Die Grundmoräne, die bei der S türm Mitte bis
y.ur .Brücke über den. Pfandlbach reichend festgestellt wurde,
ist wohl .überhaupt . dem Daunstadium des Pfandlscharten- .
gietsche.rs zuzuschreiben. Die .Registrierung alter Gletsclier-
niarken auf der Margar i ze wurde zwecks Abfassung einer. Ge-
schichte der Pasterzeiisehwankungen fortgesetzt.
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